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Sireftion : Palt«*' g>SMt-golki»glfetnfjm.

©rfcfyetnt je ®onnerëtag§ unb foftet per ©emefter ffr. 3.60, per $al)r ffr. 7. 20

Qttferate 20 ®t§. per. einfpaltige Sßetitjeile, bei größeren Aufträgen
entfpreäjenben Siabatf.

JÄ*i4},. &«t$ 30. gepterolre* 1910.

lîlrtéiwfimftià «td>t immer großmütig,
» SKber geregt fei immer.

1,443,863 p bewilligen. @§ (pöbelt fict) babei f>aupl=

fäcfjtidE) um folgenbe fßrofefte: ^farrhauSbau in. St.
Qmrner ffr. 22,000; Éorreltion ber Sütfdjine (30 % '
ber Sofien) $r. 37,500; Slareïorreîtion bei Sern $r.
311,400 (Sunb 217,600); Ä'orreftion bes SunbergrabenS
bei Äanberfteg gr. 33,335; jporttbachoerbauung bei

Sffiafen $r. 3R500; Sir3=Sorne=fbrreftion bei ®el§berg
$r. 174,000 (SunbeSbeitrag $r. 232,000; ©rweiterung
ber Qrrenanftalt Sffiaiöau ffr. 750,000; SCufforftung- unb
Serbauung im ^anbertal ;$r, 32,200 (SunbeSbeitrag
gr. 83,630) ufw.

®ap fame bann nod) bie StaatSbeteitigung an ber

S(hmalfpurig elel'trif<hen Straßenbahn Sern Doßifofen
mit Slbpteigung nach 2öorbIaufen (Softenooranfchiag
§r. 815,000) mit gr. 293,000, welcher Setrag in obiger
©efamtfumme nicht inbegriffen ift.

Spttalbaute Satten. ®te ©inwohnergemeinbe.Saben
hat am Sonntag befchloffen,"auf ba§ im Sau befinbtiche

Spital ein weiteres, britteS Stocfwerï p bauen. ®a§
itrfprüngtic£)e fßrofeit hätte für 52 Seiten Saum geboten.

atngefi(i)t§ ber forage feboch, ob baS-alte Spital in (]u=

fünft nod) benäht werben folle ober nicht, hat man e§

für richtiger gefunben, burd) ben erwähnten Sefdjluß
alten lleberrafcljungen oorpbeugen. $m neuen Stodwerfe
füllen 32 Seiten untergebracht werben. ®ie Saufoften
erhöhen fich biefer 3Ienberung im Sauplane wegen um
fyr. 65,000.—.

®cr Sau ber neuen 911>ctn6riicfe p Saufenburg
ift befanntlich ber $irma SJtaillart & Sie. in Zürich

p.pwïpnr^nciTjrri;Ii Ii ti ü ü u > ff ;i ' j '•

WINTLRTHün

flusstellungswesen.

Serner 9taumlunft*9ht3»
fteßnng.(©orr). ®a8VIII.£eft
ber „Schweis. Saufunft",
offtgiélleê Drgan be§ Sunb
Schweij. Slrchiteften, enthält
eine ganje Seihe oon 9Iuf=

®>peti au§ ber S a um f u n ft a u S ft et 1u ng i m © e w e r b e=

itjeumS ern. ®ie oorjüglidh gelungenen (jllufirationen
« und in Sftridh finb begleitet oon einem oon

fett «
tu 3ürid) oerfaßten &ejt, ber bie ganse

(•. [,' „"f"» ebenfo eingeßenb wie lobenb befpridjt. ®a§
Mil t)er SluSfteEungSfaffe im ©ewerbemufeum

wcheibenen greife oon. 60 ©tS. belogen werben.

2 rvfft. ®T"ß ber îluêfieÛung ift auf Sonntag ben

hieftm o .^ab§ 5 tthr feftgefeßt worben. Sis p
JL. ofäp'unft fmb noch Sofe à 1 ffr., bie auch nach

«tgperfanbt werben, erhältlidE).
® -oerlofung finbet 8 ®age fpäter ftatt.

Ungemeines Bauwesen.
Hotr i ®ttttJucfcn int Danton Sem., (rdm.
kthiv. fi ®Vfh~e. tagenbe beraifd)e ©roße Sat
k'ACi. pWlonalen Saubiretlion für 11 größere ffierl'e

©efgmtbetrage oon nicht weniger als fjt.

aller
Handwerke

und
Gewerbe,

deren
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Direktion: Walter Ke«tt-H»ldi«ghaUfett,

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.6V, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per, einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt. -

Zürich, den SS. September 191V.

Maànfàià« Sei nicht immer großmütig,
WVMMMW» Aher gerecht sei immer.

1,443,863 zu bewilligen. Es handelt sich dabei Haupt-
sächlich um folgende Projekte: Pfarrhausbau in St.
Immer Fr. 22,060; Korrektion der Lütschine (30 °/° -

der Kosten) Fr. 37,500; Aarekorrektion bei Bern Fr.
311,400 (Bund 217,600); Korrektion des Bundergrabens
bei Kandersteg Fr. 33,335; Hornbachverbauung bei

Wasen Fr. 31H00; Birs-Sorne-Korrektion bei Delsberg
Fr. 174,000 (Bundesbeitrag Fr. 232,000; Erweiterung
der Irrenanstalt Waldau Fr. 750,000; Aufforstung; und
Verbauung im Kandertal Fr. 32,200 (Bundesbeitrag
Fr. 83,630) usw.

Dazu käme dann noch die Staatsbeteiligung an der
Schmalspurig-elektrischen Straßenbahn Bern - Zollikofen
wit Abzweigung nach Worblaufen (Kostenvoranschlag

Fr. 815,000) mit Fr. 293,000, welcher Betrag in obiger
Gesamtsumme nicht inbegriffen ist.

Spitalbaute Baden. Die Einwohnergemeinde Baden
hat am Sonntag beschlossen,' auf das im Bau befindliche

Spjtal ein weiteres, drittes Stockwerk zu bauen. Das
ursprüngliche Projekt hätte für 52 Betten Raum geboten.

Angesichts der Frage jedoch, ob das-alte Spital in Zu-
kunft noch benützt werden solle oder nicht, hat man es

für richtiger gefunden, durch den erwähnten Beschluß
allen Ueberraschungen vorzubeugen. Im neuen Stockwerke

sollen 32 Betten untergebracht werden. Die Baukosten
erhöhen sich dieser Aenderung im Bauplane wegen um
Fr. 65.000.

Der Bau der neuen Rheinbrücke zu Laufenburg
ist bekanntlich der Firma Maillart à Cie. in Zürich

u n -u n 0 '

MzzlêllmgMttên.

Berner Raumkunst Aus-
stellung.(Corr). Das VIII. Heft
der „Schweiz. Baukunst",
offizielles Organ des Bund
Schweiz. Architekten, enthält
eine ganze Reihe von Auf-

whmen aus der R a um k u n st a u s st el lung im Gew erbe-
Us êuin B ern. Die vorzüglich gelungenen Illustrationen
h rmck in Zürich sind begleitet von einem von

ìn Zürich verfaßten Text, der die ganze
s..-/ebenso eingehend wie lobend bespricht. Das

à ^ der Ausstellungskasse im Gewerbemuseum
veschxidenen Preise von 60 Cts. bezogen werden.

-,
Schluß dex Ausstellung ist auf Sonntag den

dick». abends 5 Uhr festgesetzt worden. Bis zu
AîtpitM sind noch Lose à 1 Fr., die auch nach

-n; werden, erhältlich,
e Verlosung findet 8 Tage später statt.

Allgemein« kanmeee«.
NW Bauwesen im Kauton Bern.. (à.

jr. f
' diese Woche tagende bernische Große Rat

Kán. santonalen Baudirettion für 11 größere Werke
un Gesamtbetrage von nicht weniger als Fr.
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'übertragen toorben. ©ie toirb oorau§fic£)tlich " mit bem
Ban biefe§ galjr nod) beginnen. gm Saufe bes nüchften
galjreS toirb ba§ alte ©emeinbetjauê ber neuen 93tücfe
meid)en muffen. ©ie ©emeinbe toirb beêtjatb in näctjfter
geil über bie forage eine§ neuen ©emeinbeoertoaB
tung§gebctube§ gu entfctjeiben haben.

©autoefen int ©afeiötet. (fdm.^orr.) ^yn SBalbem-
burg, too fid) banî bel règen ©ange§ namentlich ber
llfjremnbuftrie 3So|nung§mangeI geltenb madjt, tjat fid)
ein Konfortium 6on ©etoerbetreibenben ttnb fjanbtoertern

cgebilbet, ba§ auf einem oor teilt) aft gelegenen 9Ireat ein
ganged !teine§ Cuartier mit f'djmuden gtoedmaffigen
9(rbeitert)äu§^en erbauen mitt.

©t. ©ßtter ^Softgeöäuöe. ©er ©unbeSrat beantragt
ber ©nnbeSoerfamtnlung einen Krebit oon 3,436,000 gr.
für bie ©rfiellung be§ neuen ißofü, ©elegraphen* unb
3tetept)ongebäubes in @t. ©allen. ©er ©unbeêbefchlufs
foil fofort in Kraft treten.

©ie ©tobt. 6§ttr ift ralcöcr in ©$ull)ü«3=
nöteit. SBeit ficf) bie ©cptergatfl biefen $erb ft bebeutenb
oermefjrt hat, fteilt ber ©djulrat ben bringlidjen Slntrag
an ben ©rofsen ©tabtrat, ei folte beförberlichft ein
neuei @eîunbar= unb $anbet§fdt)üCf)au§ famt neuer ©urn-
halle im Koftenoorfd)lage oon 592,000 Jr. erfteltt roerben.
©er ©rofje ©tabtrat rotei biefe Stngetegengeit aber nod)
gu näherer ißrüfung an eine Kontmiffion. 9luci) foÖ
ein ißreiiauifctjreiben ftattfinben.

©rtoeiterung ber grrcnanftalt Sößlöau. ©er ?üe=

gierungirat oerlangt oom ©rofjen Otat für bie ©rtoei-
terung ber Qrrenanfto.lt SBalbau burd) einen gentralbau,
enthaltenb einen auf 150,000 gr. oeranfdjlagten 9Jcütet=

bau für eine pfpdjiatrifdje Klinit,. fMitlinit unb 2tergte=

toohnung unb gtoei auf 600,000 gr. oeranfd)tagte> beib=

fcitig bei 9JiitteIbauei angebaute ißaoiHoni für je 50
tränte SRänner unb grauen bie erforberlicfjen Krebite,
unb gtoar 150,000 gr. aui bem fogen. Sorp=Segat unb
600,000 gr. aui bem grrenfonb§.

fjafettanlaflen Slröon. gurgeit ift in 2lrbon ein

ißrojeft über eine nette bortige èafenantage auigeftellt.
©ai ißrojett tourbe oon ber SRafd)inenfabril ©aurer
unb bem ©eometerburau Kägi & ©rob aufgeführt unb
f>erüdfid)tigt ben großem ©djiffoerlefjr, ben Strbon erhielte
burd) bie SÖobenfee=9^1)einfd^iffat)rt. Olact) biefem projette
tarne biefe fpafenanlage in bie Italie ber 3Jlaf'd)inenfabrif

©teiborn unb erhielte ©eleifeanfcf»tuf? an bie ©unbeffiaftt,
©i foil noc| .ein iprojeft itt Slufarbeitung fein über bie

©rroeiterung bei $afetti. ©o toie bie Sanbungioertjftüttiii
beute liegen, mirb fidE) ber ©d)iffoerlel)r nicf)t tjeiei:

tonnen, ba fie taüm ben beutigen älnforberuttgett etr.=

fpredjen. ©iefe neue ffafenanlage tarne minbeftens auf

gr. 500,000 gu fteben. ©i§ bie Sobenfee4Rt)cinfd)iitafi;i
SBirttidjfeit getoorben ift, t)at man nocb geif, ftrfj bie

©aclje gu überlegen.. -

©in ajhtfterfdjulbtnti. ©er Söiener Serein „greie
©cE)u!e" bat nun gtüdlicb oon ben projezierten 9Jîuftct=

fd)uten ein [SRufterfdiuihauf int 8. ©egirt • (gofef
ftabt) errichtet. Sange haben bit ©ehörben ben S3au=

beginn oergögert. Otun fleht bai prädjtige $aui fertig
ba. 2lm ©onntag toirb ei eröffnet Durch einen ©emotiv

ftrationigug. ber Anhänger ber greien ©chule, bie oorbet
eine tßroteftoerfammlung gegen bie ©djulfeinbe abhalten.

©ie .genfter im gangen ©dfuthaufe finb jo breit, baf

matt gur Süftung burd| bie ©chiebeflügel faft bie eine

IBanb ber ©d)ulgimmer entfernen tann. SSährenb bei

Unterrichts funftioniert bie SJtaueroentitatiön unb ber

elet'trifcbe fBentilator.. ©ie fo gugefübrte ßufl toirb erft

filtriert unb im Sßinter oorgetoärmt. SBarmtoofferfei
tung mit SSerfdhlu^fpftem Üleulauf heigt bie ©djule. ©ie

©d)ulgimmer finb nur für 20 iïinber berechnet- ®et

Selfrer tront nicht Rod) auf bem ßatheber, er fi|l mit

feinem ©ifd) bei bett It'inbem. ©ie ©afel ift na|e bei

ben ©chülern. gebeë Stub fieht ein ©tüd ^itnntel.
©er 93oben ift ftorfbeton mit Sinoleum baranf; bie

93änte laffen fich leicht umlegen, bamit ber 93obett ab=

getoafc|en toerben tann. ©ie üßänbe finb Bis gut Stopf

höhe- toafchbar. gn jeber Klaffe fitgen Knaben unb

ÜJläbd)en beifammen. gebe Klaffe hat einen eigenen

Kleiberraum, ©er gei^enfaal lä^t fic| für ©tiöpti«

tonbarftettungen leicht oerfinftern. ©er ^anbfertigteii^
unterrid)t ift obligatorifd) ; e§ toirb mit Sel)ut unb ©an

gearbeitet; in ; ben Sehrroertftatten fteben bie größeren

Kinber an ber ^öbelbant. Son ber ©adfterraffe fieht

man bie Serge be§ SBienertoalbê. gür rafc|e ©ntleerung

gibt e§ bei geuer§gefahr aufjer ber §aupt= noch dnf

ütottreppe. Otatürlich ift ein ©djulbab mit Sraufen ba

unb ein jJBarteraum für bie ihre Kinber abt>olenben

©Itern. 9ßie tann in einer foldjen ©chule unterrichtet

roerben! 2Bie mu^ ba bie ©c£)ule für Kinb unb Set)«

eine greube fein

klb?

a

Glas- uird Spiegal-Maoufaktur Facetiep-, Schleif- and PoSierwerke in

Seebaoh Belege-Anstalt und Äetzerei Kunstglaserei Glasmalerei

«Iii:Spiegelglas ;

Reichhaltiges Lager in sämtlichen Artikeln
der Glasbranehe (Hohlglas ausgenommen)

unbelegt
belegt

81

GRAMBACH & MÜLLER ° ZÜRICH ° WEINBERG-
STRASSE 29

WS M«M. schwetz. („Màrdlatt") 'à!

übertragen worden. Sie wird voraussichtlich mit dem
Bau dieses Jahr noch beginnen. Im Laufe des nächsten
Jahres wird das alte Gemeindehaus der neuen Brücke
weichen müssen. Die Gemeinde wird deshalb in nächster
Zeit über die Frage eines neuen Gemeindeverwal-
tungsgebäudes zu entscheiden haben.

Bauwesen im Baselbiet. (rà.-Korr.) In Walden-
Durch wo sich dank des regen Ganges namentlich der
llhrenindustrie Wohnungsmangel geltend macht, hat sich
-ein Konsortium von 'Gewerbetreibenden und Handwerkern
-gebildet, das auf einem vorteilhaft gelegenen Areal ein
ganzes kleines Quartier mit schmucken zweckmäßigen
Arbeiterhäuschen erbauen will.

St. Galler Postgebäude. Der Bundesrat beantragt
der Bundesversammlung einen Kredit von 3,436,000 Fr.
für die Erstellung des neuen Post-, Telegraphen- und
Telephongebäudes in St. Gallen. Der Bundesbeschluß
soll sofort in Kraft treten.

Die Stadt Chur ist schon wieder in Schulhaus-
nöten. Weil sich die Schülerzahl diesen Herbst bedeutend
vermehrt hat, stellt der Schulrat den dringlichen Antrag
an den Großen Stadtrat, es solle beförderlichst ein
neues Sekundär- und Handelsschulhaus samt neuer Turn-
Halle im Kostenvorschlage von 592,000 Fr. erstellt werden.
Der Große Stadtrat wies diese Angelegenheit aber noch

zu näherer Prüfung an eine Kommission. Auch soll
ein Preisausschreiben staltfinden.

Erweiterung der Irrenanstalt Waldau. Der Re-
gierungsrat verlangt vom Großen Rat für die Erwei-
terung der Irrenanstalt Waldau durch einen Zentralbau,
enthaltend einen auf 150,000 Fr. veranschlagten Mittel-
bau für eine psychiatrische Klinik,. Poliklinik und Aerzte-
Wohnung und zwei auf 600,000 Fr. veranschlagte) beid-
seitig des Mittelbaues angebaute Pavillons für je 50
kranke Männer und Frauen die erforderlichen Kredite,
und zwar 150,000 Fr. aus dem sogen. Lory-Legat und
600,000 Fr. aus dem Jrrenfonds.

Hafenanlagen Arbon. Zurzeit ist in Arbon ein

Projekt über eine neue dortige Hafenanlage ausgestellt.
Das Projekt wurde von der Maschinenfabrik Saurer
und dem Geometerburau Kägi H, Grob ausgeführt und
berücksichtigt den größern Schiffverkehr, den Arbon erhielte
durch die Bodensee-Rheinschiffahrt. Nach diesem Projekte
käme diese Hafenanlage in die Nähe der Maschinenfabrik

Bleidorn und erhielte Geleiseanschluß an die Bundesbahn.
Es soll noch .ein Projekt in Ausarbeitung sein über die

Erweiterung des Hafens. So wie die Landungsverhältnisse
heute liegen, wird sich der Schissoerkehr nicht heben

können, da sie kaum den heutigen Anforderungen ein-

sprechen. Diese neue Hafenanlage käme mindestens auf

Fr. 500,000 zu stehen. Bis die Bodensee-Rheinschisfahri
Wirklichkeit geworden ist, hat man noch Zeit, sich die

Sache zu überlegen. -

Ein Musterschulhaus. Der Wiener Verein „Freie

Schule" hat nun glücklich von den projektierten Muster-
schulen ein Musterschulhaus im 8. Bezirk (Joses-

stadt) errichtet. Lange haben die Behörden den Bau-

beginn verzögert. Nun steht das prächtige Haus fertig
da. Am Sonntag wird es eröffnet durch einen Demon-

strationszug der Anhänger der Freien Schule, die vorher
eine Protestversammlung gegen die Schulfeinde abhalten.

Die Fenster im ganzen Schulhause sind so breit, das

man zur Lüftung durch die Schiebeslügel fast die eine

Wand der Schulzimmer entfernen kann. Während des

Unterrichts funktioniert die Mauerventilation und der

elektrische Ventilators Die so zugeführte Lust wird erst

filtriert und im Winter vorgewärmt. Warmwasserlei-
tung mit Verschlußsystem Neulauf heizt die Schule. Die

Schulzimmer sind nur für 20 Kinder berechnet. Der

Lehrer tront nicht hoch auf dem Katheder, er fitzt mit

seinem Tisch bei den Kindern, Die Tafel ist nahe bei

den Schülern. Jedes Kind sieht ein Stück Himmel.

Der Boden ist Korkbeton mit Linoleum darauf; die

Bänke lasfen sich leicht umlegen, damit der Boden ab-

gewaschen werden kann. Die Wände sind bis zur Kopf-

höhe waschbar. In jeder Klasse fitzen Knaben und

Mädchen beisammen. Jede Klasse hat einen eigenen

Kleiderraum. Der Zeichenfaal läßt sich für SWtst
kondarstellungen leicht verfinstern. Der Handfertigkeit
unterricht ist obligatorisch; es wird mit Lehm und. Ton

gearbeitet; in den Lehrwerkstätten stehen die größeren

Kinder an der Höbelbank. Von der Dachterrasse sich

man die Bexge des Wienerwalds. Für rasche Entleerung

gibt es bei Feuersgefahr außer der Haupt- noch eine

Nottreppe. Natürlich ist ein Schulbad mit Brausen da

und ein.Warteraum für die ihre Kinder abholenden

Eltern. Wie kann in einer solchen Schule unterrichte!

werden! Wie muß da die Schule für Kind und Lehrer

eine Freude sein

»
»
«

a
»
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